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L̂unSsehau.
Berlin , 11. April. Der Kaiser hatte heute

vormittag eine Besprechung mit dem Reichskanzler,
der kurz nach Mitternacht zurückgekehrt war , und
mit dem Staatssekretär des Auswärtigen.

Berlin , 10. April. Der Reichstag trat
heute wieder zusammen. Das Haus ehrte das An¬
denken der verstorbenen Abgeordneten Prinz Aren-
berg und Auer durch Erheben von den Sitzen.
Dann wurde zunächst der Gebührentarif für den
Kaiser -Wilhelm -Kanal nach unerheblicher Er¬
örterung in erster und zweiter Lesung angenommen.
Es folgte die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern . Trimborn (Ztr.) be¬
merkt, der letzte Reichstag sei in sozialpolitischer
Gesetzgebung sehr unfruchtbar gewesen, und fragte
nach dem Stand der Vorbereitungen für die Zu¬
sammenlegung der drei Versicherungsarten und wie
der Staatssekretär sich das weitere Vorgehen denke.
Bassermann schall.) hofft, der neue Reichstag werde
eine Reihe sozialpolitischerAufgaben lösen. Werner
(Refp.) unterstützt die Forderung nach einem selbst¬
ständigen Reichsarbestsamt und verlangt eine kräftige
Mittelstandspolitik. Die Bäcker leiden besonders
unter den Konsumvereinen; andererseits sei das
Konzessionswesen für die Gastwirte revisionsbedürftig.
Lehemeier (Ztr.) bemerkt, ein Krebsschaden für die
Gewerbetreibenden sei der Hausierhandel; dieser
müsse eingeschränkt oder befestigt werden. Noch
schlimmer sei das Detailwesen; da werde man auch
noch angeschmiert.

Der sozialdemokratische Reichstsgsabgeordnete
Auer , der schon seit längerer Zeit leidend war,
erlitt am Dienstag in seiner Berliner Wohnung
einen Schlaganfall , an dessen Folgen er Mittwoch
früh gestorben ist. Auer, der im 61. Lebensjahre
stand, vertrat den Wahlkreis Meerane im Königreich
Sachsen; er war auch Mitglied des sozialdemokrati¬
schen Parteivorstandes, wo er, so weit dies möglich
war, die gemäßigte Richtung vertrat.

Der Führer der Sozialdemokraten in Metz,
„Genosse" Voortmann,  ist wegen Vergehens
gegen die Parteidisziplin aus der sozialdemokratischen
Partei ausgeschlossen worden, desgleichen eine Anzahl
anderer „Genossen", welche entgegen der Partei¬
parole im letzten Augenblicke vor der Reichstags-
Stichwahl im Wahlkreise Metz ein Flugblatt zu¬
gunsten des liberalen Kandidaten Dr. Gregoire unter¬
zeichnet hatten, während die Partei die Parole aus¬
gegeben hatte, bei der Stichwahl zwischen dem
liberalen und dem Zentrumskandidaten sich eventuell
der Abstimmung zu enthalten, in keinem Falle aber
dem liberalen Kandidaten die Stimme zu geben.
Wer eben von den „Genossen" nicht pariert, der
fliegt! Das ist sozialdemokratische„Freiheit".

In einem Ministerialerlaß betr. eine weitere
Ausdehnung der Fürsorge für Tuberkulöse
wird auf Grund der Feststellungen der wissenschaft¬
lichen Deputation für das Medizinalwesen in Preußen
die Schaffung besonderer Heilstätten für Schwer¬
kranke, sowie besonderer Räume für Tuberkulöse in
den allgemeinen Krankenhäusern für nötig erklärt;
auch wird empfohlen, Konzessionen für Kranken¬
hausneubauten  künftig nur zu erteilen, wenn
für Tuberkulöse besondere Einrichtungen nach den
in den Volksheilstätten erprobten Erfahrungen ge¬
troffen werden. Die Gemeinden werden zu Aeußer-
ungen über die bevorstehendenAnforderungen ersucht.

Eine Anzahl Berliner Großindustriellen
hat vor einiger Zeit den Plan gefaßt, im Jahre
1913, in welchem unser Kaiser sein 25 jähriges
Regierungsjubiläum feiern wird, eine große Welt¬
ausstellung in Berlin  zu veranstalten. Bei einer
solchen Gelegenheit gibt es Orden, Kommerzienrats¬
titel usw. in Menge, aber gerade die größten Indu¬
striellen im Nordwesten Deutschlands, die ihre Er¬
fahrungen bei verschiedenen Weltausstellungen zum

eigenen Leid gemacht haben, sind durchaus nicht
Willens, sich an einer Berliner Weltausstellung zu
beteiligen und haben diesbezügliche Vorstellungen
bei den maßgebenden preußischen Ministerien erhoben.
Wenn aber die rheinisch-westfälische Industrie nicht
mittut, so würde eine solche Weltausstellung eine
klaffende gewaltige Lücke zeigen, und deshalb darf
man heute schon das Berliner Ausstellungsprojekt
als begraben betrachten.

Die soeben im Staatsdepartement zu Washing¬
ton ubgehaltene Konferenz  der Vertreter der
Union, Mexikos, Costaricas, San Salvadors und
Guatemalas ist nach einer Erklärung des Staats¬
sekretärs Root zu der Ansicht gelangt, daß der gegen¬
wärtige Zeitpunkt dazu geeignet sei, durch ein ge¬
meinsames Vorgehen den Feindseligkeiten in Mittel¬
amerika ein Ende zu machen. Wenn dieses Er¬
gebnis durch Vorstellungen der Vereinigten Staaten
und Mexikos erzielt werden könnte, wolle man
andere Mittel nicht zur Anwendung bringen. In¬
zwischen setzen die nikaraguanischen Truppen in
Honduras ihren Siegeszug noch immer fort. Sie
besetzten dieser Tage den Platz Puerto Cartos.

Berlin,  10. April. Die Morgenblätter melden:
Neue Schnellfahrversuche  werden im nächsten
Monat auf der Staatsbahnstrecke Berlin-Sangerhausen
stattfinden mit einer Fahrgeschwindigkeit bis zu110 Kilometer in der Stunde. — Bei dem inter¬
nationalen Ringkampf  im Zirkus Schumann er¬
rang Koch-Deutschland durch seinen Sieg über
Pons -Frankreich den ersten Preis.

Hamburg,  11 . April. Der Kampf im hiesigen
Schneidergewerbe  dauert fort. Die Gesellen
nehmen heute die Arbeit nicht auf, da sie entgegen
den Abmachungen der beiderseitigen Vorstände von
den Arbeitgebern bestimmte Zusicherungen über die
Höhe des Lohnzuschlags verlangen. Die Arbeit¬
geber halten sich genau an die Abmachungen und
wollen nur einige Ungleichheiten im Tarif ausgleichen.
— In einer heute vormittag gehaltenen Vollver¬
sammlung des Hafenarbeitervereins  wurden die
gestern in einer Resolution unterbreiteten Gegen¬
vorschläge der Schauerleute strikte abgelehnt. Der
Konflikt besteht also in vollem Umfang weiter.

Der Terrorismus der Hamburger Schauer¬
leute  wird immer bedenklicher. Als mit einem
Schlepper Arbeitswillige von den verschiedenen
Kähnen abgeholt werden sollten und sich bereits 60
Mann an Bord befanden, wurde plötzlich in den
Haufen hineingeschossen, ohne daß jedoch jemand
verletzt wurde. Die Täter sind unbekannt. Mehrere
Schauerleute, die Arbeitswillige mit Totschlag be¬
drohten, wurden verhaftet.

Der Magistrat von Würzburg  hat eine eigen¬
artige Maßregel gegen die Leutenot auf dem
Lande  beschlossen. Er hat verfügt, daß die
Naturalverpflegungsstation vom 1. April bis 1.
Oktober für ungelernte und landwirtschaftliche Ar¬
beiter gesperrt wird. Die Arbeitslosen sollen darauf
hingewiesen werden, daß auf dem Lande Arbeits¬
gelegenheit in Hülle und Fülle vorhanden ist.

Es besteht die Absicht, die Strecke Bebra-
Frankfurt  durch Herstellung eines acht Kilo¬
meter langen Tunnels  durch den Distelrasen,
der gegenwärtig von der Bahn überstiegen werden
muß, abzukürzen. Nach der Ausführung des Pro¬
jektes, an der nicht zu zweifeln ist, würde die Strecke
Bebra-Frankfurt um eine halbe Stunde Schnellzugs¬
fahrgeschwindigkeit, also sehr erheblich gekürzt sein,
und es könnten dann auch die Ö-Züge  wieder in
Fulda und Hanau anhalten. Der Bahnhof Elm
würde dann nur noch für die Züge der Elm-
Gemündener Eisenbahn in Frage kommen.

Worms,  10 . April. Der Reichstagsabgeord¬
nete Frhr. v. Heyl  zu Herrnsheim stiftete aus An¬
laß der Hochzeit seines ältesten Sohnes mit einer
Prinzessin von Usenburg-Büdingen der Stadt Worms,
deren Ehrenbürger er ist, eine Summe von rund

300 000 zum Zweck der Errichtung eines städti¬
schen Gesellschaftshauses mit der Verpflichtung, drei¬
mal im Jahre Bolksvorlesungenin demselben zu
veranstalten.

Heidelberg,  9 . April. Der verstorbene Uni¬
versitätsprofessor Geh. Hofrat Dr. Buhl,  hat in
seinem gestern eröffneten Testament sein hiesiges
Eigentum im Werte von annähernd 300 000 Mk.
der Universität Heidelberg  mit der Bestimmung
vermacht, daß nach dem Tode seiner Frau das Be¬
sitztum zu einem Gesundungsheim hergestellt werden
solle und hat für die Instandsetzungund Ausführ¬
ung im Testament der Universität 200000 Mk.
überwiesen. Von weiteren Legaten sind zu erwähnen
100 000 Mk. für das germanische Museum in
Nürnberg.

Internationale Kunst - und große Gar¬
tenbau - Ausstellung Mannheim 1907.  Die
Jubiläums -Ausstellung Mannheim 1907, mit der
eine vom 1. Mai bis 20. Oktober dauernde große
Gartenbau-Ausstellung verbunden ist, hat vom König
von Württemberg  die Zusage erhalten, daß dieser
einen Ehrenpreis  für hervorragende gärtnerische
Leistungen stiften wird.

In Köln  fuhr am niederländischen Ufer ein
Automobil in eine Schar spielende Kinder hinein.
Ein Knabe von 11 Jahren wurde schwer, 2 andere
leicht verletzt.

Karlsruhe,  9 . April. Heute früh ging die
Frau eines Buchbinders in einem Anfall von Geistes¬
störung in den Keller, begoß sich mit Petroleum
und zündete sich an, wodurch sie so schwere Brand¬
verletzungen davontrug, daß sie nach etwa zwei
Stunden starb.

Landau (Pfalz ), 10. April. Daß auch Frauen
sich auf das Weinfälschungsgebiet begeben, dürfte
die neueste Erscheinung in unseren Weinprozessen
sein. Wegen Weinfälschung hatten sich die Witwe
Gerst von St . Martin und ihre Tochter vor der
Strafkammer zu verantworten. Bei einer Keller¬
visitation wurde im Keller der beiden Angeklagten
ein Faß mit 10 000 Liter Wein vom staatlichen
Kellerkontrolleur beanstandet, weil der Inhalt aus
Tresterbrühe, Zuckerwasser und etwas Naturwein
zusammengesetzt war. Dieser beanstandete Wein
wurde amtlich gesiegelt. Die chemische Analyse er¬
gab die Richtigkeit der Angaben des Kellerkontrol¬
leurs. Das Gericht verurteilte Mutter und Tochter
zu je 300 Geldstrafe, die 10000 Liter wein¬
ähnlichen Getränkes verfallen dem Einzuge.

Hechingen,  6 . April. Die Hohenzoll. Blätter
schreiben: Kam am Donnerstag abend in einem
benachbarten Dorf an der Killertalbahn ein sechzig¬
jähriger Mann in weinseliger Stimmung nach Haus,
zog sich aus und empfahl sich Morpheus. Plötzlich
fällt mit großem Gerassel ein Kästchen zu Boden.
Er scheint es beim Besteigen der Bettstatt herunter¬
geworfen zu haben. Im Dorf ertönt im gleichen
Augenblick ein fürchterliches Hilfegeschrei: „Der
Teufel, der leibhaftige Teufel ist im Haus !!" Mit
Blitzesschnelle nahm der Biedere seinen Weg durchs
Fenster und sprang stockhoch herunter auf den Boden.
Dabei zog er sich am Kopf mehrere Wunden zu.
Blut kennzeichnete den Weg, den der vom Teufel
Verfolgte genommen. Nur mit einem Hemd be¬
kleidet, lief er zum Bürgermeister. Die Dorfpolizei
wurde requiriert: sie suchte das Haus : Der Teufel
schien aber vor dem bewaffneten Diener der öffent¬
lichen Ordnung Reißaus genommen zu haben. Nir¬
gends war der Teufel mit seinen großen Hörnern
mehr zu sehen. Vielleicht liest er diese Zeilen in
der Unterwelt und freut sich königlich über seinen
Teufelsstreich.

Die älteste Frau Deutschlands,  vielleicht
in ganz Europa, ist die 119 Jahre alte Witwe
Josesine Eder,  die in der Nähe von Passau lebt
und verhältnismäßig rüstig ihren 119. Geburtstag
vor einigen Tagen feierte. Die Frau, die in 3



Jahrhunderten gelebt, hat während ihres langen
Lebens schwer arbeiten müssen und lebte nur in ärm¬
lichen Verhältnissen. Ihre Tochter, die gleichfalls
noch am Leben ist, steht bereits im 86. Lebensjahre.Wien , 9. April. In der Zuckerfabrik Bedi-
host bei Proßnitz in Mähren brach ein Brand aus,
welcher 200 Waggons Zucker vernichtete. Der ver¬
ursachte Schaden beträgt 800000 Kronen.

Lissabon , 10. April. In einem von 18
Parteien bewohnten Hause in der Nähe des Zentral¬
marktes brach in der letzten Nacht Großseuer aus.Viele Personen, darunter eine Anzahl Kinder, sindums Leben gekommen, beziehungsweise verletztworden. Die Mehrzahl der Opfer hatte im 4. und5. Stockwerk gewohnt.

New - Castle , 10. April. Gestern wurden hier
in einem Hause durch Polizeibeamte 31000 Gewehr-und Pistolenpatronen entdeckt. Ein im Hause woh¬nender Mann wurde verhaftet.

Der amerikanische Millionär Carnegie  hat,
wie den „M. N. N." aus Pittsburg gemeldet wird,
ein Geschenk von 4 Mill. Dollars angekündigt, deren
Zinsen dazu bestimmt sind, dem Carnegieinstitut
größere Ausgaben zu ermöglichen. Die Stiftungen
Carnegies für dieses Institut belaufen sich damitauf 23 600 000 Dollars. Im ganzen hat Carnegie
bisher zu öffentlichen Zwecken 150 Mill. Dollars
gespendet.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . April. Wie jetzt bestimmt

verlautet, soll der Landtag  in der letzten April¬
woche, voraussichtlich am 23. April , wieder zu¬
sammentreten,  auch wenn die Finanzkommissionbis dahin mit ihren Beratungen noch nicht zu Ende
gekommen sein sollte. Bei der großen Anzahl der
vorliegenden Beratungsgegenstände wird damit ge¬rechnet, daß die Verhandlungen diesmal bis in denAugust hinein sich erstrecken werden. Bis dahin
hofft man, außer dem Etat wenigstens noch die
Bahnhofvorlage, die Beamtenaufbesserung und das
Diätengesetz erledigen zu können.

Stuttgart,  10 . April. Die Finanzkom¬
mission  der Zweiten Kammer beendigte gestern
zunächst die Beratung des Forstetats. Bei demTitel über Holzhauerlöhne stellte Berichterstatter
Hieber den Antrag, die Regierung um angemessene
Erhöhung der Arbeitslöhne für die von der Forft-
verwaltung beschäftigten Arbeiter zu ersuchen. Die
Zentrumsabgeordneten stellten den Antrag, eine der
Arbeitsleistung, den Gefahren und der allgemeinen
Preissteigerungentsprechende und zugleich eine an¬
gemessene Ausgleichung der großen Verschiedenheitin den einzelnen Forstbezirken ins Auge fassendeErhöhung der Löhne der staatlichen Waldarbeiter
einzuleiten. Letzterer Antrag wurde mit 4 gegen11 Stimmen abgelehnt, worauf der Antrag Hieber
einstimmig angenommen wurde.

Stuttgart,  10 . April. Die Königsparade
findet hier am 3., in Ulm am 7. Mai statt.

Stuttgart,  10 . Febr. Die großen Kriegs¬
festspiele,  die vom Kavallerieverein Prinz Weimar
veranstaltet werden, erfreuen sich überaus regen
Interesses, insbesondere auch der Angehörigen der
aktiven Truppenteile. Die Leitung des Vereins hat
sich infolgedessen genötigt gesehen, zwei besondere
Vorstellungen für die Stuttgarter und Ludwigsburger
Garnison zu veranstalten und zwar an diesem Frei¬tag für die beiden hiesigen Jnfanterieregimenter undfür das Feldartillerie-Regiment Cannstatt, ferner am
nächsten Dienstag für die Truppenteile der Ludwigs¬
burger Garnison. Weiterhin soll außer zwei allge¬
meinen Vorstellungen am nächsten Sonntag noch eine
weitere Vorstellung an einem noch näher zu bestim¬
menden Tage für das hiesige Dragonerregiment, das
fast vollzählig erscheinen wird und für die Mitgliederdes Kavallerievereins Prinz Weimar mit ihren An¬
gehörigen veranstaltet werden.

Stuttgart.  Der verstorbene ObermedizinalratDr. v. Burckhardt  hat außer der bereits erwähntenSpende von 10000 für die armen Kranken des
Ludwigsspitals eine Reihe weiterer Stiftungen hinter¬lassen, so dem Verein zur Erbauung eines ärztlichen
Klubhauses 40 000 ./A und der württ. ärztl. Unter¬
stützungskasse 20000 ^

Stuttgart,  8 . April. Unter dem Vorsitz des
Prälaten v. Weitbrecht hat sich innerhalb der hiesigen
Stiftskirchengemeindeein Gemeindehausverein
gebildet zur Erbauung eines eigenen Gemeinde¬hauses, das den Namen Paul Gerhardt-Haus er¬
halten soll. Für diesen Zweck wurde bereits ein
Bauplatz an der Christophstraßezum Preis von100000 erworben; das Gemeindehaus selbstdürfte einen Aufwand von 240000 -̂ 7. erfordern.

Stuttgart,  10 . April. (Strafkammer.) Unterder Anklage der Wechselfälschung und des Be¬trugs  stand heute der verh. 32 Jahre alte Kauf¬
mann Emil Truchseß  vor der Strafkammer. Ver¬
tragsmäßig hatte der Angeklagte als Teilhaber seiner
Firma 40 000 Mk. einzulegen, die er zum größtenTeil durch Darlehen aufbrachte. Als ihm 15 000
Mark gekündigt wurden, geriet er in finanzielle Be¬
drängnis und um die Einlage wieder ergänzen zukönnen, beging er die ersten Wechselfälschungen, dieer in der Folge fortsetzte. Insgesamt hat der An¬
geklagte 300—400 Wechsel in Höhe von 391000Mark gefälscht, wovon 120 000 Mk. nicht eingelöst
wurden. Die Wechsel wurden von Truchseß vor
dem Verfalltage abgefangen und in vollem Betrageingelöst. Als er die fälligen Wechsel nicht mehr
einlösen konnte, erstattete er bei der Staatsanwalt¬
schaft Selbstanzeige. Ueber die Firma wurde derKonkurs eröffnet. Vier hiesige Banken sind um
größere Beträge geschädigt; der Teilhaber verliert
seine Einlage und sein ganzes Privatvermögen. Die
Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr8 Monaten Gefängnis, wovon 2 Monate für Unter¬
suchungshaft abgehen.

Stuttgart,  8 . April. Nach dem Jahres¬bericht der Vereinigten Gewerkschaften  Stutt¬
garts für das Jahr 1906 betrug die Mitgliederzahlam 1. Januar 1907 25 904 gegen 18 832 im Vor¬jahr ; die Zahl der weiblichen Mitglieder stieg von1100 auf 1640. Die Gesamteinnahmen der Organi¬
sationen betrügen im Jahre 1906 rund 930000 /̂7.,die Ausgaben erreichen nahezu eine Million Mark.An den Lohnbewegungen waren insgesamt l4800
Arbeiter beteiligt. Völlig ergebnislos verliefen nur2 Streiks. 6 Tarifverträge wurden erneuert, 10
neu abgeschlossen.

Stuttgart,  8 . April. Ein gefährlicher Privat¬
detektiv ist der 31jährige Kaufmann Julius Kochseraus Wien, der sich auch Dellemont nennt. EineFrau , in deren Auftrag er Beobachtungen anstellensollte, hat er zur erfolgreichen Durchführung seinerMission zur vorübergehendenÜberlassung eines
wertvollen Brillantrings zu bestimmen gewußt. Mitdem Ring ist er alsbald verschwunden und nicht
wiedergekehrt.

Hall,  8 . April. Stadtschultheiß Hauber  ist
mit seiner Klage gegen die Gemeinderäte Blezinger,
Bayerdörfer und Schwend abgewiesen worden mitder Begründung, daß es den Beschuldigten als Ge¬
meinderäten zusteht, im Kollegium sich über wirklicheoder vermeintliche Umstände auszusprechen. Es
könne nach Lage der Umstünde nicht gesagt werden,daß von den drei Gemeinderäten die Grenzen der
Kritik in strafbarer Weise übertreten worden seien.

Rottenburg,  11 . April. Die Arbeiten für
die Herstellung der elektrischen Kraftübertrag¬ung für den Bezirk Herrenberg  und Umgebung
gehen nun rasch vollends ihrer Vollendung entgegen.Die Fern- und Ortsleitungen für die Gemeinden
Weilheim, Kilchberg, Brühl, Kiebingen, Wurmlingen,für die Stadt Rottenburg, sowie für Unterjesingenund Pfäffingen find so weit fertig gestellt, daß sieanfangs nächster Woche in Betrieb gesetzt werdenkönnen.

Heilbronn,  6 . April. Am 5. ds. Mts . brachteein 14 Jahre alter Schüler ein scharf geladenes
Terzerol  in die Mittelschule mit und legte es neben
sich auf seinen Platz. Ein anderer 13 Jahre alterSchüler nahm es zur Hand, drückte es gegen denelfteren ab und schoß diesen in den Kopf. Der
Verletzteist in das städtische Krankenhaus verbracht;ob die Kugel entfernt werden kann ist fraglich.

Heilbronn,  10 . April. Vergangenen Winter
wurden von zwei jungen Kaufleuten an verschiedenen
städtischen Straßenlaternen zur Nachtzeit mit Schnee¬ballen mehrere Laternenscheiben zertrümmert. Es
wurde Anzeige erstattet und das K. Schöffengerichthier verurteilte Hiewegen dieser Tage die Täter zuder Geldstrafe von je 30 ^

Sulz  a . N., 10. April. Einem Bauern in
Dornhan wurden letzten Herbst mehrere Bäume
„geringelt", die eingingen. Es gelang, den Täter
in der Person eines Nachbarn zu ermitteln und nunhat derjelbe seine Schandtat mit 6 Wochen Ge¬
fängnis zu büßen, wozu die nicht unbeträchtlichen
Kosten kommen. Recht so!

Rommelshausen,  9 . April. Ein schauer¬
licher Fund wurde gestern in einem Brunnen der
hiesigen Anstalt, einer Zweiganstalt von Stetten für
Schwachsinnige und Epileptische gemacht. Seit Juli
vorigen Jahres wurde ein Zögling dieser Anstalt
vermißt. Nun sollte vor einigen Tagen an obigem
Brunnen etwas in Ordnung gebracht werden. Ein
Wärter stieg hinab und sagte: „Da liegt ja einSack!" Als Licht gebracht wurde, fand es sich, daß

es der Vermißte war , der mit abgefaultem Kopfund Armen herausgezogen wurde. Es ist fast einWunder zu nennen, daß in der Anstalt, die über
120 Personen zählt, kein Typhus oder eine sonstige
Krankheit ausgebrochen ist, denn das Wasser dieses
Brunnens wurde täglich in die Anstaltsküche gepumptund zum Kochen, Trinken und sonstigen Zwecken
verwendet. Ob der Gefundene freiwillig den Tod
gesucht, oder von einem wegen Mißhandlung dieses
Zöglings entlassenen Wärter hineingeworfen wurde,
ist noch fraglich.

Vom Gäu,  8 . April. In den letzten Früh¬lingstagen waren unsere Bauern in emsiger Arbeit
mit der Aussaat des Sommergetreides beschäftigt,
die durch die kalte Witterung ziemlich weit hinauskam. Die Wintersaat steht im allgemeinen gut, wenn
gleich dieselbe unter dem häufigen Auf- und Zuge¬frieren gelitten hat. Mit dem Schnitt der Hopfenist bereits begonnen worden, ebenso werden Früh¬
kartoffeln gesteckt. Von der Maul- und Klauenseuche
sind die Viehbestände unserer Landwirte, dank der
energischen Maßregeln der Regierung verschont ge¬blieben.

Von der Jagst.  Auf den größeren Güternan der unteren Jagst hat man, wie der „Kocher¬und Jagstbote" berichtet, der Leutenot wirksam ent¬
gegengearbeitet durch Verschreibung ostpreußischer
Landarbeiter, die dort in großer Zahl eingetroffen sind.

Aus StaSt. BeZir-k uns Amgcdung
Infolge der im Mürz ds. Js . in Eßlingen ab¬

gehaltenen Prüfung sind nachstehende Zöglinge aus
dem Bezirk Neuenbürg in die Präparanden-
anstalten  ausgenommen worden: Ernst Bottvon Wildbad , Gustav Müller von Rotensol.

Liebenzell,  10 . April. Beim kleinen Wildbad
wurde die Leiche des Witwers Mienhard  geländet.Derselbe hatte die Gewohnheit, in angetrunkenemZustand dem Wasser zuzulaufen und so soll er es
am Sonntag nacht in Ernstmühl auf dem Heimweg
ins Dorf auch gemacht haben. Früher wurde Mien-hardt verschiedene Male gerettet.

Li eben zell,  10 . April. An der vom Ver¬
schönerungsverein angelegten Promenade auf Galgen¬berg sind von bübischer Hand etwa 50 Zierbäume
beschädigt worden; möge es gelingen, den Täterzur Verantwortung zu ziehen.

Pforzheim,  9 . April. In der Nacht vom
Karfreitag zum Samstag sollte von bübischer Handder letzte Zug der Nebenbahn Pforzheim-Ettlingen
zwischen den Stationen Weiler und Ittersbach zur
Entgleisung gebracht werden. Es waren zu diesem
Zweck zwei große Bohlen beschwert mit Steinen und
mehrere Haufen Steine auf das Gleise gelegt worden.
Glücklicherweise wurden diese Hindernisse rechtzeitig
entdeckt und beseitigt, so daß ein Unglück nicht ent¬stand. Den eifrigen Bemühungen der Gendarmerie
von Ittersbach gelang es, die Verüber dieser ruch¬losen Tat in drei jüngeren Fabrikarbeitern ausDill-Weißenstein zu ermitteln und zu verhaften. Die
im Alter von 19—20 Jahren stehenden Burschen
werden sich demnächst wegen Gefährdung eines
Eisenbahntransports verantworten müssen.

Letzt «:Nachrichten u. Telegramms
Berlin,  11 . April. Der „Lok. -Anz." teiltmit: Die Fahrgeschwindigkeit der kaiserlichen Auto¬

mobile ist beträchtlich herabgemindert worden. Man
wird mit Recht annehmen, daß hiefür die zahlreichenin Berlin und Umgegend sowohl, wie auch aus¬
wärts vorgekommenen Automobilunfälle entscheidendgewesen sind.

Berlin,  11 . April. Ueber 3000 Holz¬
arbeiter  hielten heute mittag eine Versammlungab, um den Bericht über den Stand der Aussperr¬ung entgegenzunehmen. Die einzelnen Redner
sprachen sich dahin aus, daß das Ende der Aus¬
sperrung noch nicht abzusehen  sei . Der Kampf
könne noch wochenlang dauern, zumal die Arbeitgeberjetzt durch andere Unternehmerverbände mit Geld¬
unterstützungen bedacht würden.

Petersburg,  11 . April. Laut Mitteilungder Direktion der Briansker-Werke haben ihre süd¬
russischen Werke in Jekaterinoslaw annähernd
5000 Arbeiter entlassen,  nachdem größereUnruhen  auf den Werken entstanden waren, bei
denen u. a. auch der Gehilfe des Fabrikdirektors
und ein Gendarmerie-Offizier ermordet worden sind.
Die Werke stehen bis auf weiteres still. Im ganzenwerden durch diese Maßnahmen etwa 20 000
Menschen in Mitleidenschaft gezogen.

DM Hiez« zweites Blatt . 'MU



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzsigen.
Neuenbürg.

Keka«»tmach««g,
betreffend die Hagel -Bersichernug.

Den Landwirten wird im Hinblick auf das Herannahendes Sommers die Versicherung ihrer Felderzeugnisse gegen
Hagelgefahr dringend empfohlen. Dabei wird darauf hin¬
gewiesen . daß die Norddeutsche Hagelversicherungs -Gesellschaftin Berlin auf G.rund der von dem württ . Staat mit ihr ab¬
geschlossene» Uebereinkunft vom 9 . Januar 1900 verpflichtet ist,die Feldsrüchte sämtlicher versicherungssuchender Landwirte in
Württemberg gegen Hagelschaden in Versicherung zu nehmenund daß die württemb . Landwirte , wenn sie der Norddeutschen
Hagelversicherungs -Gesellschaft beitreten , infolge der Uebernahmeder Verpflichtung zur Nachschußlcisiung auf die Staatskasse
durch Bezahlung des Zuschlags von 30 °/<> zu Vorprämie an
den staatlichen Hagelversicherungssonds von der Gefahr der
Anforderung einer Nachschußprämie unbedingt befreit , also gegenfeste Prämien versichert sein werden . — Die für die einzelnen
Markungen von der Versicherungs - Gesellschaft aufgestellten
Prämientarifsätze sind bei den Agenten der Gesellschaft zu erfahren.

Für den hiesigen Bezirk ist als Agent aufgestellt WilhelmBecht, Schreiner in Gräfenhauseu.
Den 9 . April 1907 . K. Oberamt.

Hornung.

Bekanntmachung»
betreffend

dm Geschäftsbetrieb Niederländischer Losgesellschaften.
Niederländische Losgesellschaften , welche sich „Banken"

(Prämien -Effektenbanken , Wechsel- und Esfektenbanken u . s. w) zunennen pflegen , sind neuerdings wieder bemüht , Losanteile oder
Anteile von Prämienpapieren (Reichsgefetz vom 8. Juni 1871,betr . die Jnhaberpapiere mit Prämien , Reichsgesetzblatt S . 210)oder Urkunden über das Recht auf den Bezug der auf Lose
oder Prämienpapiere etwa entfallenden Gewinne (Promefsen)abzusetzen.

Da es sich bei allen diesen Losgesellschaften um schwindel¬
hafte Unternehmungen handelt , so wird vor der Beteiligung anihnen öffentlich gewarnt.

Neuenbürg , den 10 . April 1907 . K. Oberamt.
Amtmann Gaifer.

Arnbach.

Kotz -Werkcruf.
Am Montag , den 15 . April ds . Js .,

vormittags S Uhr
werden im Gasthaus z. „ Hirsch"
Wald zum Verkauf gebracht:

dahier aus dem Gemeinde-

421 St . Tannen -Langholz II. bis V.
115 „ Scheidholz III. .. V-118 „ Baustangen I. „ IV.39 Hagstangen II. iv.

Kl . mit 167 Fm.
35

Ferner Brennholz
am Dienstag , den 16 . April ds . Js .,

von morgens 8 Uhr an
an Ort und Stelle:

104 Rm . buchene Scheiter und Prügel
67 „ eichene und tannene Prügel

5400 St . Eichen-, Buchen - u . Nadelwellen.
Zusammenkunft bei der Einmündung des SchwärmerFußwegs in die Marxzeller Straße.
Den 6 . April 1907.

Schultheißerrarnt.
Höll.

Jgelsloch.

Beighlch-Verkauf.
Am Donnerstag , den 18 . April ds . Js .,

nachmittags 1 Uhr
werden auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald
56 Rm . Nadelholz - Scheiter u. Prügel
berkauft, wozu Käufer eingeladen werden.

Den 10 . April 1907.

Schultheiß Merlfch.

jeder Art sind vorrätig ^ei Meeh.

K. Forstamt Neuenbürg.

§aub- und Uadelhch-
Aaumhch-Vttkaus

am Samstag , den 20 . April
1907 , vormittags 10 Uhr in
Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Junkerwäldle , Holz¬
berg , Klötzsprung , Neureut,
Geugenbronn , Grontannhalde,
Windloch , Scheppele , Eselsbach,
Schwabstich , Rutsch , Sägerriß,
Weißerstein und Schaiblere:
Laubholz : Eichen:  15 Stück

mit Fm . : 13 III ., 3 IV . und
0,92 VI . Kl . ; Rotbuchen:
36 St . mit Fm . : 7 II .. 5
111., 7 IV ., I V . Kl . ; Ahorn:
17 St . mit Fm . : 2 III , 0,42
IV ., 3 V . und 0,55 VI . Kl . ;
Birken:  10 St . mit Fm . :
0,56 IV ., 0,25 V., 1,39
VI . Klasse.

Nadelholz : 3344 St . Lang¬
holz  mit Fm . : 222 I ., 618
11., 584 HI .. 470 IV . und
168 V. Kl . ; 98 St . Säg-
holz mit Fm . : 54 I ., 27
II . und 7 III . Kl.

Schwarzwälderlisten (L ^ 3)
und Losverzeichnisse (unentgelt¬
lich) vom Forstamt erhältlich ).

Neuenbürg.
Die hiesigen

Geschäftsleute
wollen , soweit dies noch nicht
geschehen ist, ihre Rechnungen
für das verflossene Vierteljahr
(1 . Januar bis . 31 . März ) bei
der Stadtpflege in den nächsten
Tagen einreichen.

Den 10 . April 1907.
Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

Arbeiter-Gesuch.
Zum baldigen Eintritt werden
mehrere tüchtige Arbeiter ge¬
sucht. Bei zufriedenstellenden
Leistungen nach einem Jahr
feste Anstellung mit Anwart¬
schaft auf Ruhebezüge.

Zu melden Werktags zwischen
11 — 12 Uhr im Zimmer Nr . 1
des städt . Tiefbauamts.

Pforzheim , 2 . April 1907.
Städt . Tiefbauamt.

K. Amtsgericht Kerrenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 5. April ds . Js.

eingetragen:
Bacher , Karl , Gipsermeister, und Marie Bacher,geb. Heinzelmann in Birkenfeld.
Die Eheleute haben am 29 . Juni 1902 in Birkenfeld

geheiratet . Der Ehemann hat am 4 . April 1907 das
Recht der Ehefrau aus Z 1357 Abs. 1 B . G -B . aus¬
geschlossen.

Den 10 . April 1907 . Oberamtsrichter
Doderer.

K. Amtsgericht Uerrenkürg.
Im Handelsregister , Abt . für Einzelfirmen , ist am3. April 1907 bei der Firma August Bleyer , Bijouterie¬

fabrikationsgeschäft in Neuenbürg , eingetragen worden:
„Die Firma ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen . "

Den 5 . April 1907 . Oberamtsrichter
Doderer.

Neuenbürg.

Mt MieberabhaltUW der Schmiiiemrktc
hier ist seitens des Kgl . Oberamts unter der Bedingung ge¬
stattet worden , daß Schweine aus den verseuchten württ . Be¬
zirken (Leutkirch , Wangen , Maulbronn , Calw , Nagold , Horb,
Freudenstadt , Oberndorf , Ludwigsburg , Rottweil ) und aus dem
Großherzogtum Baden nicht zngelassen werde » .

Den 9 . April 1907 . Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Unterreichenbach.

Straßen -Sperre.
Wegen Wasserleitungsbauarbeiten ist die Nachbarschaftsstraßevon hier gegen Grunbach in der Nähe des hiesigen Orts
vom nächsten Montag an öis auf weiteres

nicht fahrbar und gesperrt.
Den 11 . April 1907.

Schultheiß Scholl.

Die General-Versammlung
-er Krankenkasse - er Holzhauer - es

Forstbezirks Calmbach
findet am Sonntag , den 21 . April ds . Js . ,

nachmittags 2 ' /- Uhr
im Kasthcms zum „ Kirsch " in Galmbach  statt.

Tages - Ordnung:
1. Ablegung der Jahresrechnung.
2 . Neuwahl des Vorstandes u . Ausschusses.

Im Auftrag des Vorstandes:
Oberförster UüMM.

Neuenbürg.

Cm krustiger Junge,
welcher die Brot - und Fein-
bäckerei gründlich erlernen
will , kann sofort eintreten bei

. Christian Mayer , Bäcker.

(Eingesandt ). Verlausen
hat sich am 11 . März 1907
die junge Ehefrau Bertha H.
von R ., OA . N.

Da man bis jetzt noch keine
weitere Nachricht über ihren
Verbleib hat , so bitte ich den
ehrlichen Finder , dieselbe so
lange zu behalten , bis sie ab¬
geholt wird . Für Verpflegung
wird nicht gehaftet.

Achtungsvoll
G . H . in R.

Birkeufeld.
Einen neuen , angeftrichenen

Kuhwage»
hat zu verkaufen

Friede . Bäzner , Bäcker.

ibeln, Lesebücherl. und II. Tci
, Neue Spruch- u. Liederbücher» neuester Ausgabe,I Kin- erlehren,
! Rechenbücher, Liederheste,
Ik - as neue bibl. Lesebuch»

^ffBibl . Geschichten der ev. Gesellsch
CaLwer Bibl. Geschichten

für Schutenu. Jawitien,
« das Lesebuch für Fortbildungsschulen,
I Schnl-Atlanten xrr 50 Mg . « . 1.20 M k.»
I Schreibhefte,
I Schreib - und Zeichenmaterialien,

empfiehlt 6 , 8 ü.



Reuenbürg, 10. April 1907.

Hiemit machen wir teilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß unser l. Gatte, Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Ldrisüsu Keussle
Mechaniker

nach langem, schwerem Leiden heute abend 11 Uhr im
Alter von 61 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Weerdigung Samstag nachmittag 3 Hthr.

llsute, morgen unä übermorgen-
alls Vage Zobrauebl äio sparsam6 unä klußo Bauskrau

^ W Dr. Osbksr 's
Fabrikate. In soäom Oosebält sinä 12
versebioäeno Arten 2u baden.

Neuenbürg.
Weine selbst gemachten

Eier -Mck

empfehle in stets frischer und
ausgiebigster Ware.

MW

Neuenbürg.
Taglöhner-Gesuch

für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn in meine Gießerei.

Ferner suche solide

Arbeiter
zum Anlernen in meine Melall-
policrerei bei spät.hoh.Verdienst.

Mriedr . Waldbaues.

Herrenalb.

L« rLLvi » r.
IM" Sonntag den 14. April, abends8 Hlstr"U,

- im Saalbau — ^ -

IV . Volks Iran 2  sri:
veranstaltet von Theodor Mhmeyer.

MllkiU«M-Vi>Cyrill Mer-Abend.
Mitwrrkende : '

Emilie Fleig , Konzertsängerin, Stuttgart.
Marie Schlesinger (Mezzosopran), Pforzheim.
Emil Krempel (Tenor), Stuttgart.
Paul Schmidt (Meisterharmonium) Organist, Berlin.
Emil Schall (Violine), Pforzheim.
Der Röhmeyer'sche Frauenchor.

Wortrags -Grdrrung:
1. a) Meistersinger: „Vorspiel zum III. Akt" . . .

b) Loheugrin : „Elsa's Brautzug " .
2. Tannhäuser : „Dich treue Halle grüß' ich wieder" .
3. Tristan und Isolde : „Jsolden's Liebestod" . . .
4. Der Fliegende Holländer : „Spinnerinnenchor und

Ballade.

5. Röslein im Hag : „Schmiedelied des Frank" . .
8. Faust : „Duett von Faust und Gretchen" . . .
7. Faust : „Gretchen's Gebet" (Ach neige du Schmer¬

zensreiche) .
8. Faust : „Vorspiel zum IV. Akt" .
9. Faust : „Schlußszene" (Gretchcns Erlösung) . .

Richard Wagner
1813—1883

Cyrill Kistler
1848—1907

Meisterharmonium und Konzertflügels Schiedmayer Pianoforte-
sabrik Stuttgart; Vertreter: Karl Scheid hier.

Tüchtiges, ehrliches

Mädchen,
das kochen kann, bei hohem
Lohn und guter Behandlung
sofort gesucht.

Frau Hermann Dorth,
Weinhandlung,

Pforzheim, Lindenstraße 65.

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufe ich um annehmbaren Preis
einen gut erhaltenen

Kinderwagen,
einen Schreibpult , ein großes
Einwurskäsig, Reisekosser
und einen Blumenständer.

Ztany Mampfet.

gesucht für sofort für Haus¬
arbeit.

gegenI . Hypothek und
sofortgesucht.

Gesl. Anfragen unter 8 . 8.
100 an die Exped. ds. Bl.

(vorm. Julius LaimL Oie.)

UM

^Mtl
i T

LauxtsilL in Uarnijisiiü.
VollomMadltoZ ^ .ktLonkaxital '. VS,OOO »OOO

RsssrvSL : 1S,OOO,O0O
in LMen -Luclen, 8reibur § i. 8 ., HeiclelbsrA, XLiserslLulern, Xurls-

rufle, XonstLnr, Oubr i. 8 ., NüblliLusen i. 81s., OkkenburZs, k̂ kOr^ksim,
LtrussburZsi. 818., Zweibrücken.

in dleunkiircben (8 .6A.-862 . Trier), 8L8t3.11.
Vvx « 8i1vILlL «.88v in 8rucli8Ll.

Wir erötknen lnokenäe keednansen mit unä obno kreckttgewährnn̂. äisvonliereu unä
besorgen äas Invassv von Weedseln auk äas ln- unä Auslavä uncl steilen Weodsei, Lübecks-
unä Aeereäitive auk alle Bsnäeisxiätrie äer Welt aus.

Wir Kaulen unä verkaufen Effekten aller Irt unä vermitteln äen An- unä Verkauk
äerselben riu äen billigsten Bedingungen.

Wir kübren provisionslreie Okeekreelillllllgen unä geväbren kür äeren Benutrinvg
äie grösstmöglicbslen Vorteile unä Lrleiebterungen . OeposlteuFeläer versinsen vir 2u äen
günstigsten Zinssätzen.

Wir Kaulen unä verkauken 2u äen billigsten Tageskursen ausliwälsede Keläsorteu,
sovis keillgvlä unä kemsilder.

Wir üdernebmen Wertpapiere aller Oattuvgen riur sieberen Vnkdewadrnng unä Ver¬
waltung, äie Revision sovie Versiedernog verlosbarer Likekten gegen Lursverlust bei Aus¬
losungen unä sinä bereit , äie Linkassierung äer källigen Ooupons, äie Lin^iebung
gekünäigter Obligationen, äie Beistung ausgesobriebener Gablungen unä alles sonst
Lrkoräerliebe ru besorgen.

vesgleioden nebmen vir versedlossene Wertsaeden in Verwadrong.
Die bei uns binterlegten Oegevstänäe veräsa in äem kenerkesten Oevölbe unseres

Lankgebäuäes ankbevabrt unä vir üdernebmen äakür äie Haltbarkeit nacb äen gesetz-
lieben Bestimmungen.

Eintrittskarten für Saal und Galerie nummeriert
ä 1 und für Saal und Galerie unnummeriertä 50 ^sWnd
in Otto Rieckers Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung und
an der Abendkasse zu haben.

Vieh-Verstchermrgen
irgend welcher Art

nimmt man am vorteilhaftesten, auch gegen sachschußfreie und
feste, billige Prämien unter kulanten Bedingungen bei der

Allgemim Kutschen
NchttsichnWs-GeseWftu.G. zu Bnliu.
Die Gesellschaft entschädigte in Württemberg im Jahre 1906:

S6 Tiere mit Mk. «18SV Bersichernngs-Kapital.
Davon in den Agenturbezirken:

Wildbad : 18 Tiere mit Mk. 13 930 Versicherungs-Kapital,
Dennach: 13 „ „ „ 10800 „ „
Calmbach: 7 „ „ „ 6300

Alle Auskünfte re. kostenlos durch:
SubdirektorI . Jgelrnayer, Stuttgart, Kroneustr. 43,

oder die Agenten:
G. Faas » Schmiedmeister in Wildbad,

L. Ochner, Schreinermstr. in Dennach, OA. Neuenbürg,
Chr. Barth , Huf- und Wagenschmied in Calmbach,
Leistungsf. Vertreter finden jederzeit lohn. Beschäftigung.

Vlmgvr's 1!s8eL6iL-M 8ik-Mum
48 .

VoLsIisäsr-̂ Ibum kür Li 1Ir«r.
100 äer bsllebtestsn Volkslieder kür eine üiliiielstimms mit leioktee

2itkerbegieitung , oder k. Titker allein suskübrdar, bearbeitet von
Ovorx  Lsller.

blr. I—100 in einem Land, scbön und stark kartoniert Uilk1.—.
Vorrätig in allen IViusikalienbandiungen, sonst direkt vom

Verleger ; gegen vorberige Einsendung von UUK. I.—
Lölu a. kb.

Pforzheim.

Ein Lehrling,
welcher das Fassen erlernen
will, wird bei tüchtiger Aus¬
bildung unter günstigen Be¬
dingungen angenommen.

Juwelier Max Bächle,
Luisenstraße 35.

Neuenbürg.
Suche per 1. oder 15. Mai

ein fleißiges, solides

Dienstmädchen
bei hohem Lohn. Demselben
ist Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen.

Frau I . Bleyer Wtw.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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